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Einleitung .
Unsre Kenntnis des eleischen Dialekts gewinnen wir gröfsten -

teils aus den Inschriften , und diese wiederuna werden mit wenigen
Ausnahmen den jüngsten deutschen Ausgrabungen in Olympia
verdankt . Leider ist sowol die Zahl dieser Denkmäler nicht
sehr grofs , als auch ihre Beschaffenheit derartig , dass sie den
Ertrag erheblich schmälert . Ein Teil ist verstümmelt bis zur
Sinnlosigkeit ; aber auch was vollständig da ist , erweist sich als
in einem überraschenden Grade durch Schreibfehler entstellt ,
so dass das Mittel der Conjectur nicht zu entbehren , und doch
auch , da Dialekt , "Wortschatz und Sachen nicht genügend be¬
kannt , oft misslich in der Anwendung ist . Sodann zeigt der
Dialekt gerade in den alten Denkmälern eine auffallende Incon -
stanz , während er in dem jüngsten und gröfsten Stücke , der
Damokratesbronze , abgesehen von einigen Lehnwörtern aus der
gebildeten Sprache (κα&ώρ, ενεργέταιρ, φανερόν, χρείαν, εγκτηοιν
u. a . m.) und von Vulgarismen in den Präpositionen (περί ), durch¬
aus rein und in sich folgerichtig ist . Zu jenen Schwankungen
der älteren Inschriften gehört : der Wechsel von - ρ (Damokr .)
u. - g in der Endung ; der zwischen ä und η, ä und ε (μά — μη,
φόρρψ — / έρρψ u. s. w.), zwischen δ (Dam.) und dem dafür ein¬
tretenden ζ (ζάμος, ζέ) , zwischen - αιρ - αις , - οιρ -οις im Acc.
Plur . 1. u. 2. Deel, (καταξίαιρ , τοίρ Dam.) und - ας - ως. Eben
dies Schwanken macht auch manchmal unsicher , ob eine Inschrift
als eleisch anzusehen sei oder nicht . Die Erklärung dafür wird
zumeist in den Bevölkerungs - und Herrschaftsverhältnissen der
pisatischen Landschaft , in der Olympia lag , gesucht werden müssen .
Erst im 6. Jahrhundert gelang es den Eleern , die Pisatis fest in
ihre Gewalt zu bekommen ; bis dahin also und immerhin noch
länger nachher kann sie neben dem eleischen ihren eigentüm¬
lichen , möglicherweise mit dem Arkadischen verwanten Dialekt
gehabt haben . Die herrschenden Eleer aber waren , wie wir

Üriech. Dial.-Inschriften. 21



314

der Sage unzweifelhaft glauben dürfen , aus Aetolien einge¬
wandert ; ihr Dialekt also wird mit dem lokrischen und weiter
allgemein dem dorischen verwant gewesen sein , wie sich dies
auch tatsächlich zeigt *). Denn ienes a für e findet sich wenigstens
teilweise auch im Lokrischen , wo für -ερ- fast regelmäfsig -αρ-
steht (αμάρα , φάρειν , ebenso eleisch θ7ΐόταροι , / άρρψ) ; des¬
gleichen kommt -στ- für -σΰ- beiden Dialekten zu ; in Lokris
und Delphi steht περ für περί (eleisch πάρ ) , ferner -οις im
Dativ Plur . 3. Deel, ist lokrisch und eleisch ; -ες im Accus. Plur .
3. Deel, eleisch , delphisch , achäisch ; auch durch εν statt εις
wird der eleische Dialekt mit den nordgriechischen (freilich auch
dem arkadischen ) verbunden . Anderes ist allgemein dorisch :
τοί ταί für oi ai , τόκα für τότε, ττενταχάτιοε, ποτί , die Infinitive
auf -μεν (ημεν , δόμεν, auch arkad .) , die Behandlung der Verba
contracta , denen die äolische und arkadische Flexion nach der
fu -Conjugation fremd bleibt . Denn die Contraction des so in
η im Participium Präs . Med. (καδόαλήμενος) , durch die sich
häufenden kurzen Silben hervorgerufen , liefert nur eine zufällige
Aehnlichkeit mit dem Aeolischen und Arkadischen , und kehrt
übrigens in dem nördlichen Dorismus wieder (χαλείμενος d. i,
χαλέ[ρόμενος , während attisch χαλ[ε]ομενος καλούμενος). Indes
hat der eleische Dorismus , wenn man ihn so nennen soll, auch
seine hesondern Eigentümlichkeiten , die teils dem ätolischen
Stamme angehören , teils in den peloponnesischen Sitzen ent¬
wickelt sein mögen . Letzteres ist wol anzunehmen bezüglich des
-αις -οις iru Accus. Plur . d. 2. Deel. , mag nun dies lautliche
Entwickelung aus -ανς -ονς, oder Formühertragung aus dem
Dativ sein ; ferner vor allem bezüglich des Rhotakismos , der
sich ebenso im vulgären Lakonischen entwickelt hat . Hingegen
das a für e in den Grenzen , die uns namentlich die Damokra -
tesinschrift zeigt , hin ich geneigt für altätolisch zu halten . Ein
gemeingriechisches η hatte darnach der Dialekt namentlich in
den Ableitungen von Verba auf -έω und in den Nomina auf -ης ;
umgekehrt ä für ε vor o und in der 3. Plur . des Optativs (έμ-
πεδέοιαν ). Ein besonderer Fall ist der des δ oder t . Ein gewöhn¬
liches ζ besafs der Dialekt so wenig wie manche andre Species des
Dorischen , sondern dafür δ (δδ) ; es scheint aber das δ mit dem
& frühzeitig zur Spirans geworden zu sein, und zur Bezeichnung
dieses eigentümlichen Lautes (= d neugriech .; englisch th mthe )

*) Vgl . Cauer Del .2 176.
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konnte man das überflüssige ζ verwenden . Indes hatten hierzu
nicht sowol die Eleer selber Anlass , als die eleisch schreibenden
Fremden , und so erklärt es sich , dass in einem Grenzgebiete ,
wie Olympia, diese Schreibung aufkam . Ebenso wurde die lako¬
nische Spirans in ΰιός (== neugriech . englisch th in think) von
den Fremden , besonders den Athenern , mit a geschrieben (otog),
während die alten Lakonier selbst dieses a so wenig kannten wie
die Eleer jenes ζ. Denn die Damokratesinschrift hat nichts da¬
von; überhaupt ist es auf eine Anzahl sehr alter Inschriften be¬
schränkt . Sodann mischten die Schreiber der Inschriften , Pisaten ,
Triphylier oder etwa auch Arkadier , aus ihrem eigenen Dialekte
vieles ein , wie sie ja auch in anderer Hinsicht höchst incorrect
und nachlässig verfuhren ; so erklärt sich σνλαίη , μή , / €ρ(ρ)ψ ,
τόίρ Ραλείοις , μνας als Accusativ , und was dergleichen mehr .
Von diesen Unsicherheiten ist die Damokratesinschrift um so
mehr frei , als sie auch hinsichtlich der sonstigen Correetheit
ihrem Zeitalter entspricht . Wir haben an ihr auch eine Norm,
nach der wir das mehrdeutige O und E der alfen Denkmäler
wiedergeben können : es ist also in diesen βωλά , «%ψ , co%im
Dativ und dgl . zu schreiben . Hie und da freilich versagt die
Norm , und sie ist auch keine absolut sichere , da der Dialekt
sich in einzelnen Punkten geändert haben könnte .

Die Anordnung der Inschriften müsste nach der Zeitfolge
geschehen ; doch ist tatsächlich die Zeit nur bezüglich eiper
geringen Zahl relativ festzustellen , indem weder die linksläufigen
und Bustrophedon -Inschriften , noch andrerseits die in jüngerer
Schrift stark vertreten sind . So muss denn in der verbleibenden
Masse die sachliche Zusammengehörigkeit die Ordnung bestimmen .

Irrtümlich ausgelassene Buchstaben bezeichnen wir mit (—),
irrtümlich zugefügte mit (—) ; doppelte Klammern [(—)] bedeuten ,
dass für den betreffenden Buchstaben auf dem Denkmale ein
andrer steht . Nicht mehr deutlich lesbare , aber doch noch
halbswegs oder unsicherer zu erkennende Zeichen sind schraffiert .
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1147 Bronzeplatte , rechts gebrochen , oben und links abgeschnitten , unten
anscheinend vollständig , Olympia. Kirchhoff Arch . Ztg . ΧΧΧΥΠ, 160
n. 308 (vgl. Dittenberger das. XXXVIII , 69) ; Daniel Inschr . d. el. Dial.
(BB. VI , 241) n. 2 ; Röhl IGA. n. 109 cf. Add. p. 176; Imagin. inscr.
gr . ant . p. 30. Bustrophedon ; die 1. erhaltene Zeile rechtsläufig .

— . . φείοια ........ ~ - | — [1]αρομάοι ai μά Ttev -
- 1 — αί τιρ μαίτο %ζ\ Βατ{αυ] - - | Ο̂λννττίαι cd

5 ζα — II- - oy ai ' τιρ ταντα ττα[ρβαίνθί — | - - ο &εοκόλο]ρ
ορτιρ toxct ■freoiioÂsoi — | — τοΐ ] Zi Ο̂λνντΐίοι , λατοαι ο̂μεν

| _ _ rot ] Zi *Ολυν7τ[ί]θί του ζ — .

Ζ. 2 [τοΐ 1]αρομάοι Röhl ; vgl. unten η. 1150, β und 1154, ^ f.; Hesych.
ίερόμας· των Ιρεών Ιηιμελονμενος. — R . αί μα 'πέν[ποϊ\ ? nach η. 1152, 5. —
3 μαϊτο = ζψοίηΊ vgl. μαίομαι , das dorische μώα&αι , ίαρό- μαος. Es
scheint , dass die Eleer ccoi in ac zusammenzogen : σνλαΐη = συλαοΐη
η. 1153, 6? ; Σαιάδας η. 1179, wenn dies von ΰαιος — αώιος (ΣΑΟ-) her¬
zuleiten . —χρηεαται — χρήσΰαι ? vgl. delph . σνλήοντες, lesb . άδιχήει. —
5 u. 6 von Dittenberger ergänzt , der nach &εοχολέοι mit άποτίνοι xa~
fortfährt . — 7 λατραιωμεν- vgl. n. 1149, , λατρειώμενον; also auch hier
Schwanken zwischen a und £ (??). Das zweite A nach Rurgold (P Kirch¬
hoff, irrtümlich doppelt gesetzt ). Λατρα’ίώμενον Röhl, vgl. zu 1149, , . —
8 τοί ζ[αλήμενοι\ ? R . nach 1149, 6f. ; ebenso oder ζαλεόμ. schon Daniel .

1148 Erzplatte , wesentlich vollständig ; auch rechts ist das Loch zum
Einschlagen noch zu erkennen , welches nahe dem Rande war . Olympia.
Kirchhoff Arch . Ztg . XXXVI, p. 143 n. 190; Daniel η. 1; Röhl IGA.
n. 558. Linksläufige Weihinschrift .

’ίαρος τα Λ ιός ημι .

Eleisch nach dem Fehlen des Spiritus . Das eine a ist aufialligerweise
vierstrichig .

1149 Vollständige Erzplatte aus Olympia, 1813 von Gell erworben ; jetzt
im Britischen Museum. Oft herausgegeben , zuerst von Payne-Knight ;
CIG. n. 11 u . Add. ; Ahrens Dial. I , 280; Cauer Delectus n . 115; Del.3
n. 258; Daniel n. 10; RöhlXGrk. n . 110 (vgl. Add . p. 176); Imagin . inscr .
gr . ant . p. 29. Rechtsläufig wie alle folgenden . Staatsvertrag zwischen
den Eleern und einer unbekannten Gemeinde Εν{/ )αοϊοε.
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Idf / ρότρα toig FaXeloig : %ai τόΐς Ευ/ αοίοις : · αννμ αχία
%1'α εκατόν Μτεαι , j αρχοι δέ κα τοί . ai δέ %l δέοο : αϊτε
^έτΐος αΐτε ^ \άογον : , ουνέαν κ ά(Κ)λάλθίς : , τά τα (Κ)λ(α) καί

5 7tCL\\Q τνολεμω :. αΐ δέ μα ουνέαν : , τάλαντδν %\aqyvQw: άττο-
τίνοιαν : τοϊ Λΐ ’Ολννπίοι : τοί κα(0) \δαλημενοί : λατρεκομε -
νον : . αν δε τνρ τα γ\ράφεα : τάϊ %α(δ)δαλέοντο : , αντε / έτας

10 αϊτε τ \ελεοτά (ς) : αϊτε δαμος : , εν τέττιάρον κενέ ^ οντο τοί(ν)
ταντη (γε)γρα(μ)μενον .

Z. 1 ΕαΙ %ίοις früher Ahrem·, aber die späteren eleischen Inschr . und
Münzen haben weder sonst noch in (Ρ )αλίιοι jemals HI. S. AJirens Rh.
Mus. XXXY, 585, 1. — Εν^αοίοις (Röhl) las man vor Boeckh, der ’HQsct-
οίοις (Einw . von Heraia ) ; Ήοαώοι versteht G. Hermann . Das Eua Paus . II ,
38, 6 (Argolis) kann nicht gemeint sein ; ein Ενα πόλις Αρκαδίας erwähnt
Stephan. Byz. Für Heraia R. Weil Ztsehr . f. Numismatik VII, 371. —
2 fta (und övvHav 4 f.) Ährens Röhl. — 3 το'ι == rode (und ταΐ 8)
Boeckh·, G. Hermann , Ahrem τω (und τα), — 4 Die früher meist an¬
genommene Apokope in α(λ)λ (dagegen G. Hermann ) lässt sich, nachdem
dieFehlerhaftigkeit dieser Bronzeinschriften erkannt ist , nicht füglich mehr
halten (R . Add.) — 6f. rot χαδδαλημενοι „ii qui foedus violant“ G. Hermann
Ahrens (r (pxtt6aXypiv(p „Joviviolato“ n. Boissonade Boeckh). Für die Schrei¬
bung mit einfachem δ (Boeckh) lässt sich manches geltend machen, nament¬
lich auch, dass die eleischen Inschriften noch keine Belege der Verdoppe¬
lung bieten . Vgl. AJirens Rh . Mus. XXXV, 585, 2. — 7 λατραόμενον B .,
Cauer, - ειονμενον G. Hermann , - ψώμενον Ährens (R.), welcher οΐχειον-
μενον erklärt und οΐχενς οϊχεΐος οΐχειόω mit λατρεΰς λατρείας λατρειόω
vergleicht . S. auch η. 1147, 7, wo λατρκιώμ., vgl, βασιλάες 1152, 3. —
8 ταΐ s. z. 3. — εέτας = πολίτης, ϊόιώτης. — 9 Dass τελεστή eine dia¬
lektische Nebenform des Nominativs analog dem homerischen ίππότα
sei, oder dass es Femininum sei im Sinne von Behörde (Delbrück Synt.
Forsch . 4, 8 ff. ; G. Meyer Gramm. § 325 Anm.), ist beides viel unwahr¬
scheinlicher . als die Annahme eines Schreibfehlers (Daniel). — αϊτε δή¬
μος Ιντ , Ιπιάρω Boeckh·, ίν τηπιήρφ == ίν τά ίπιάρφ Ährens ; iv τηπι -
άροι == ίν τοϊ ίπιάροι Röhl. Aber hier wie in τιαρώ (η . 1156, 3) und
ähnl . Bsp . scheint nicht sowol Krasis als Elision zu sein. Sinn von Ιπία -
ρον ίψίερον nach Ährens Röhl = επαρά, nach Boeckh multa sacra , und
da von einem Fluche hier nichts geschrieben steht (Z. 10) , so muss
letzteres das Richtige sein. Die syntaktische Trennung von τίπ . und
τοϊ 'νταντ έγρ. (Ährens , Röhl Add. : deprecatione tenetor eo quod hic
scriptum est) scheint hart und durch n. 1151, 14 nicht gefordert . —
10 Die Correctur der Schreibfehler (so richtig Daniel ) nach n. 1151, 14
[τ]οί ταντη γεγηα(μ )μένοι , vgl. das. 20. Daniel beide Male τοϊ 'νταϋτ
ίγεγραμμένοι (d. i. lyyfyp.) , obwol auch ίνταντα statt - (λα ganz sin¬
gulär und unerklärlich ist , und die vorauszusetzende Orthographie für
ίγγεγρ . vielmehr ίνγεγρ . sein würde (βυνμαχία Z. 2).

1150 Erzplatte , wesentlich vollständig, Olympia. Kirchhoff Arch. Ztg .
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XXXYIII , jJ; 117 ff. ä . 363‘ Daniel n. 9 ; Oom'phVetti Atti döll’ Accad.
dei Linoei , Memorie II , p. 81 ff. ; Röhl IGA. n. 118 (cf. Add.}; Imag .
inscr: gr . a. p . 38 ; Cauef Del.2 n. 260. Staatsvertrag zwischen den un¬
bekannten Gemeinden der Idvairoi und Μετάπιοι, von denen wenigstens
eine in Eliö vorauszusetzen ist (Kirchh .)

Id J-QaToa το (ΐ )ς 'Λναίτο ι̂ς ] %al το^ ϊς ] Μεταπίο (ι )ς . φι¬
λίαν πεντάγ „ον\τα ^ έτεα . γ,ώττόταοοι μηντιεδέοιαν , | αττό τώ

5 βωμώ άτζο / νΧεοιάν κα τοί ττρό\\ξενοι χαι τοι μάντιε (ς) . χαί
τ 'ο\ν] οφχον | τναοβαίνοιαν , γνώμαν τώ (ρρ ι[αο]ομαω (ς) j ΐώ -
λϋνττίαι .

1 f. nach Kirchhoff , wiewol es den Anschein hat , dass die Inschr .
niir ΑΝΑ1ΤΟΣ gab . Röhl·, ά ^ρατρα· τώς Ι4ναίτω[ς\ χαϊ τώ[ί] ΜεταηΙως
φιλίαν (εχην) χτέ. Sämmtliche Rhetren beginnen mit einem Dativ nach
βράτρα, und ήμεν kann leicht suppliert werden (vgl. auch n. 1152, 9),
ϊχην nicht . — 5 μάντιερ . al Kirchhoff Röhl , aber der Buchst , vor at
scheint vielmehr x zu sein, und die Fortführung mit xal entspricht der
in Z. 3 χώπόταροι. — 6 f. παρβαίνοιαν, nämlich die πρόξενοι und μάν-
τιες [Röhl). Γνόμαν (müsste γνώμαν sein) = γνώμεν γνώναι Röhl ] der-,
selbe ermittelt aus RurgoWs Angaben τώρ Ιαρομάως, u. schreibt darnach
Z. 7 roj(p Ό)λυνπίαι. Ich ziehe eine Herstellung nach n. 1154, 4 vor,
wo γνώμα $έ χεΐη τΊαρομάω (Singular !) ; darnach ist wieder wie Z. 2 f.
ημεν zu supplieren . Ein halbes σ Ende Z. 6 bezeugt Purgold .

1151 'Eriplatte in drei zusämmenschliefsenden Fragmenten ; oben , rechts
(aufser den letzten Zeilen) und zum Teil unten vollständig ; links ziem¬
lich gerader Bruch , so dass in allen Zeilen , abgesehen von den letzten ,
annähernd gleich viel fehlt . Olympia. Das erste Stück Eirehhoff Arch.
Ztg . XXXVII3 48 n . 224 (hiernach Daniel n . 5) ; vervollständigt Röhl
A. Z. XXXIX, 332 n . 416; IGA. Add. n. 119 (Imag. p. 35); Cauer Del.2
n. 261. lieber den Inhalt zu Z. 1. 17. Wenn, nach Pausani. V, 6, 4 ; VI,
22 3 4 , der triphylische Ort Skillus um 570 von den Eleern zerstört
wurde (wie er denn in der Tat nachher nie wieder als Gemeinde oder
Stadt erscheint ), so haben wir hieran für die Inschrift einfe Zeiigrenze .

/ ράτρα - - - πΓ\άρ τας χαταστάσιος Νιά &ρχίόαι %άΙ |
[Πλεισταίνοι . αϊ τις - - άτν^ειΰέοι , [(κ3)]α όα-
μιωργία ■ εστα | [όέ μη χατιοταίη - , μναν άποτινέτ ] ω τας
ά[_{μ )~\ έρας , αί μάν λεοίταν , δοίαν , al δ' ι§αραν - , %α(τ)&ντάν
τοι ΛΙ Όλνντιίοι . αί d]e μη ταντας τνοταρμόξαιτο $ τΐέντε

5 μνα^ ς ατιοτινέτω τας αμέρας χα (τ )$ ·νϊάς τοϊ Ji ] Ολννττίοι .
αί δέ μη τανταν τνοταρμόξαι \[το , - - μνας τας αμέρας
απ;οτι \ νέτ (ΐ) χα (τ)9ντάς : τοϊ Ji \ . αί δ* αξιδΰυλος : γένοψιϊο ,
άλλνοιτδ κα — ,] ανναλλνοιτο δέ %ά πόλις . at ds μη ονν -
αλλν \[_οιτο — , το χρέος χη ]μιολίζοι ά πόλις : τοϊ Λί 'Ολνν -
πίοι εχάστω ρέ \[τεος — - / έ]τεα : . Λί δέ τις στασιν ποι -

10 έοί : tiBV 2χιλλωντί \1ρν , — κά χρΐνοι ]ταν Νίκ &ρχίδΐχς %αί
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Χίλζίοταινος : πο9·ελομέν \[ω - - ανδρες tSv 2κίλλα )]ντΙα)ν
ομόσαντες τιο (τ )τ6ν $ ·εόν τον Όλνν \\jtiov . α δε δαμιωργία -
" μνα ]ς y*άτζοτίνοι τας άμέρας %α(τ )&ντάς τοΐ ζίΐ Ο̂λν \[_ντείομ
ui μη - - - ιτ ] ο , : εττΕ χελοίϋταν : τώ καταοτάτφ ταν δα -
ΧμίΦργίαν τ]οϊ ταντη γεγρα {μ )μένοι ; τεττιάροι : %α

15 τεοΚις jj [ενέχοιτο . &υοίαι δέ κα τον &εόν , εττεί εΥη] μενς
Ολυντιικός , ενσαβεοι : , αντινα : Νίκαρ \[χίδας καί Πλείσται -
νοζ κελοίαταν . κατιατ ^αιάταν δε κα : %cci δαμιωργεοίταν την
ταν \[ται ταί / ράτραι γεγραμμένά ] ........ ιστός , επΕ
{ετί )έτρατνον : τοϊρ Μαντινησι . ταρ δέ | [/ ράτρας εναντία
μηδέτερος - κα ττό]ι/ έοι * αϊ δέ ττοιέοι , εν τόΐ μέγιστοι ένέ-
Xoi\[j0 κα έπιάροι ] . — το γράφος τόδε ηαζαλημενον γνοία

20 I)- - [έν τεττιάροι Υ̂ ένέχοιτο το [ϊ τ]ηδε γεγρα (μ )μένοι (freier
Üaum). | ος οσ(σ)οι δερ . . . [%] ύΐ&έντων άνδροφό [νοι . . |
- - Νν/.αρχίδα (ν ?) %αι Ιΐ ] λείσταιν [ον ? . . . κ]ΰίνοιτο . αϊ δε
ri [g] και σ . . . . ( - - - - [τοϊ γεγραμϊ]μένοι . ταί
δέ δίκαι . . . . | ----- ις , των δέ / ιδί ^ων] .....

Z. 1 Höhl, der diese Inschrift mit grofsem Scharfsinn herstellt , nimmt
links gegen 30 Buchst , als fehlend an, besonders wegen Z. 16, wo sich
nicht füglich weniger ergänzen lässt . Den Anfang liest er : d sq. ταϊ
δαμκοργίαι, ΣχιΙΙωντίων ndq τας χαταστ., Νιχ. χ. Πλ. Er bezieht näm¬
lich χατάατααις auf die herzustellende Ordnung in Skillus, während mir
τώ χαταστάτω Z. 13 den Sinn auf die Einsetzung der beiden Männer
zu deuten scheint . Ferner hält er diese beiden für die δαμιωργία
Z. 1 u. s. f. (wegen δαμιωργεοίταν 16) ; ich dagegen glaube zwischen
der Localbehörde dieses Namens und den beiden Fremden , welche ähn¬
liche Functionen ausüben , unterscheiden zu müssen. Ä.’s Herstellung
von Z. 1 kann richtig sein, wenn man interpungiert : d sq . ταϊ δαμ .
Σχ ., πάρ τας χατ. Νιχ. χτέ. — 2 cd τις των Σχιλλωντίων άπειΟ·. Μ. —
Das. ΚΑΤΙ$ΤΑΤΕΤΑΔΑΜ. die Bronze, verb . von Röhl. — Das. derselbe
is raj [r δίχαν] ; aber £; ist weder eleisch noch arkadisch . Ich vermute
Itrr« == εστε „so lange als“ , vgl. arkad . μέστ αν, kretisch μέϋτα xa.
Κατισταίιι wird dann absolut , sei es im Sinne von „zur Ordnung nöti¬
gen“, oder „dem Gerichte stellen“ . — 3 R .: τα\\ν δίχαν , των Σχιλλων-
τίων πα&ελομένα ίπωμ \ότας άνέρας, während ich das letzte Wort nach
Z. 12 bessere (auch R . denkt daran ). Zu [άποτινέτ\ω ist d δαμιωργ.
Subject . — Der Rest nach R ., der indes λεφταν (Hesych. λέψμι · &έλοιμι
αν, schon von Kirchh . verglichen). Αηοίταν wäre wol zunächst zu er¬
warten . — 4 R .: ai δ' Ι α̂ραν λεφταν, ϊαράν . ai <Γο απει&ησας μ η̂ μετ
αύτάς ποταρμόξαιτο χτέ. ΠοταρμόξαβΟ-αι scheint zu heifsen „sich fügen“
(so R.); ταύτας d. i. της μνας „dafür“ , αντί τον άποτίνειν ταΰτην. —
5 nach R . ergänzt ; ders . das. αϊ δέ μετ aur«[(s)] ; als Gegensatz zu al
μη μετ αυτας 4. — 6 JB. : ποταρμόξαι\το, μνας, οσας τό διχαβτήριον ταξαι,
αποτι]νέτω. — 7 R .: γενο[ιτο, άλλνοιτό χα τό χρέος τοΐς ΧϊΜμάτοις], συν-
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all . χτί . — 8 f. R .: ai dh μ\ ύννα11ν\ίσται Svvavto εν&νς , το χ (>έος χα
0χολα]ΐ όλιζοΐ ά πόλις -, Ικάοτω βέ[τεος άποτίνωΰα τάλαντον άν' ϊχανα
^ Tea. Der Buchstabenrest Anfang 8 weist auf Λ oder M, kaum auf
A. 'Ημιολιαΰμός, — το ήμιόλιον δούναι, HarpoJiration . — 10 ü . : Α̂ αλ-
ΙωντΙ \ων, Ις ταν δίχαν αυτόν χα χατισταιά]ταν. — 11 Λ. : πο&ύ.ο[μενοι
Ιπωμότας άνέρας των Σχιλλω]ντίων (vgl. 8). Όμόοαντες ist Accusativ . —
12 R .\ Ο̂λΰν[πιον ' cd δε μ\ ποταομόξαιτο , πέντε μνα\ς χτέ. Die Zahl
scheint dieselbe wie Z. 6. Das o zu Anfang anscheinend aus i corrigiert . —
13 Sinn : wenn die Behörde den Schuldigen nicht dem Gerichte stellt . EPE
= Ιπεί \ ϊπη nach ταύττι 14 , τηδε 20? η . 1158, χ hat indes έπεί. Ταν
δα[μιωργέαν] vermutet auch R. — 14 Bezahlt die Behörde nicht , so
ist die Gemeinde haftbar wie vorhin (8ff.). Τψιιάροι R . (oben n. 1149, g).
Der zweite Artikel scheint überflüssig, wenn man nicht mit R. (Ahrens)
τοϊ . . γεγρ. = „gemäfs dem Geschriebenen“ abtrennt ; ist indes έπίαρον
seil, χρέος adjectivisch , so ist auch ein wiederholter Artikel nicht falsch.
’Ενέχεσ&αι wird hier (18) und ebenso 1149, 9, 1152, 7 stets mit h ver¬
bunden . — 15 f. nach R . (Subj. « πόλις -, μεΰς = μείς μην ('?') , Όλυνπ.
β. η. 1155, £; ευσαβέοι — εύσεβοίη). — 16 φαινοίταν für χείοίαταν R . —
17 R . : τηνταΰΐτα Νικαρχίδας και Πλείοταινος ώς καλλ](στως, έπά (έπ)έ-
τραπον(?) τοΐρ μαντί (Ν)ε(σ)σι(Ί). Das I zu Anfang , bezeugt Purgold·,
weiterhin ist corrigiert , und zwar scheint ISTAEPE(- ΔΕ R .) in ISTOSE-
ΠΕ geändert . [Όσίως xal π\ιστώς? Zu έπέτραπον — έπέτρεψαν Subject
die Skilluntier ; Μαντιντϊΰι scheint der (arkadische ) Dativ zu Μαντινής =
Μαντινεύς zu sein. Nach dieser Stelle nehme ich die καταστάτω für
Mantineer , und vergleiche den Fall des Mantineers Demonax , der von
seiner Stadt als χαταρτιστηρ nach Kyrene auf Ansuchen der Kyrenäer
geschickt wurde (Herod. IV, 161; JDiod. Exc . p. 550, VIII c. 30 Dd . -,
ein andrer ähnlicher Fall Herod . V , 28). — 18 [μαντείας έναντία μηδέ¬
τερος αυτών χα πο]ι^έοι R . ; das 1bezeugt auch hier Purgold . — 19 R .'.
Ινέχοι\τό χαίπιάροι . al δέ τις μανύοι τινα tdf] το χτε. Das anscheinende
Μ statt des Λ in καζαλ̂ μ . scheint Purgold aus zufälliger Beschädigung
hervorgegangen . — 20 R. '. γνοΐα[ν χα τοϊ Ιαρομάοι(7) xal Iv τηπιάροι xa]
Ινέχ. χτέ. Da aber 19 nach γνοία etwas freier Baum , so wird dies Wort
vollständig sein. Viell γν. xa d δαμιωργία , al δε μ\ , iv τέπιάροι χα
χτε. Der freie Raum am Schlüsse zeigt , dass das Folgende nachträg¬
licher Zusatz ist {R .) — 21 f. R.: [δίχας δε η,μεν τας προγενομένας οτά-
Οι\ος · όαοι δ'-ή̂ οοον, κ]ρι{λέντων άνδροφό[νοι ' ο δ’1\νδαμέων παρείτι χα
ποτι Νικαρχίδαν χαι Π]λείθταιν [ον χαϊ χ\ ρίνοιτο . al δέ τι[ς\ xal G- . Der
Buchstabenrest nach ΟΙΔΕ 21 weist auf P, Δ , Λ, Μ, N oder A. Oucrot
schreibe ich nach n. 1172, 21. — 23 R . : [iv τηπιάροι xa Ινέχοιτο τοϊ
τ]ΐ [Λ] κτε. Das Ε (r^üi) unter dem A von Πλείΰταινον. — 24 R . :
[πλέ\ίατων(ί) δέ ^ιδί [ων\ Ί Das erste I unter dem M von MENOI.

1152 Erzplatte , vollständig ausgenommen einige Beschädigungen unten ;
Olympia. Kirchhoff Arch . Ztg . XXXVIII , 66 n. 362, vgl. G. Curtim
das. 69; Ahrens Rh. Mus XXXV, 578, Bücheier das. 632; Daniel n. 3 ;
Röhl IGA. n. 112 (vgl. Add.) ; Imag. p. 30 ; Comparetti Atti dell’ Accad.
dei Lincei, Memorie vol. VI (1881) p. 70ff . ; Bergk Rh. Mus. XXXVIII,
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526; Cauer Del·3 n. 253. Da nur ein Hellanodike als fungierend er¬
scheint (Z. 5), weist Kirchhoff nach Pausan . Y , 9, 4 die Inschr , in die
Zeit vor OL 50 (580). Sicherheitsdekret der Eleer für den γραμματεύς
Patrias ? oder liegt ein allgemeiner Erlass eines Landfriedens vor ?

Λ / ράτρα τόΐς FaXsioig . ΠΑΤΡΙΑΝ ΰ-αρρην καί γενεάν καί
ταντώ . | αί ζέ τις κατιαρανσειε , ρόρρην , OP FaXeia) . αί ζέ
μψι ^ έίαν τα ζί \καια ορ μέγιστον τέλος εχοι καί τοί βασι¬
λέες , ζέχα μναίς κα | άτιοτίνοι Ρέκαστος των μψτιποεόντων

5 κα (τ )3·νταίς τοί Ζί Ο̂λυν\ττίοι , ΕΠΕΝΠΟΙ ζέ κ έλλανοζίκας .
καί τάλλα ζίκαια EPENPjE ^a» ά ζαμιωργία , αί ζέ μη -
(ΡΕ ?) ΝΡ0Ι , ζίψνιον άττοτινέτο ) εν μαστρά \αι . αί ζέ τις τον
αίτια &έντα ΧΙΚΑΙΟΝ ϊμάσκοι , ένταϊ ζεκαμναίαι κέ \νέγο[ιτ]ο,
αί Ρειζώς ίμάσκοι . καί ΠΑΤΡΙΑΣ ό γροφενς τανζά κα
πάαχοι , | [α ν\ ιν [μζ ~]ιχέοι . ο ζζίναξ ϊαρος ΟΧννττίαι.

Z. 1 Bisher πάτριάν als Appellativ = y<««roißy ; ταντώ würde ich in diesem
Falle = τά αντον εχάΰτον verstehen {■/.α\(τ)\ταύτό Kirchhoff, χαϊ ταντον(ν)
Bergk). Möglicherweise indes ist es Eigenname , der sonst in der Form Πα-
τρέας nachweisbar (delph . Inschr . Wescher-Foucart n. 158. 210 u. s. w) . —
2 Bisher Μρρενορ— άρρενος; daher ai ζη τις, mit Komma vorher , Ahrens
Daniel Röhl Bergk. κάρρψ κερρην(η. 1153, 6) = ψεΰγειν. Κατίαρ' οναειε
Kirchh ., κατ’ ΐαρ* αυαειε Curtius (χατανΰαι = ί χαϋελεϊν) ; χατιαραΰσειε ~
χα&ιερεύσειε devoverit Ahrens und folgende ; davon lasse auch ich einen
Genetiv (αντώ zu supplieren , darauf bezogen Ραλείω) abhängen . Wenn
Πατρίαν, lese ich wo FaX. ; wenn πάτριάν, ορ FaX., mit ähnlicher nach¬
träglicher Beschränkung wie unten Z. 8. — τά ζίχαια — την δίχ-ην,
την ζημίαν. — 4 Ιπιποεόντων = έπιτι &έντων {Kirchh .) — 5 ΕΠΕΝΠΟΙ,
ΕΠΕΝΠΕΤΟ, ΕΝΠΟΙ lässt verschiedene Lesung und Deutung zu. Kirch -
hoff—Ιχπεμποι , Curtius Ιπεμπω Ιπεμπητω (βμπάω „beaufsichtigen“ );Ahrens
Ιπ -ένπω= £φέπω(curare); Bücheier vergleicht εν πει mit inquit (mult am indi-
cere), ähnl. Bergk. Ich suche den Sinn von Ιπιτι &εναι darin . Irrtümliche
Auslassung von ΠΕZ. 6 nehmen nur K. u. Comp. an. — τάΧΧα ζίχαια, gegen
den incantator nach Ahrens -, ich beziehe den Satz auf den sonstigen
Schutz (des Patrias ?) gegen Schädigungen und die Bestrafung derselben ,
und setze daher vor χαι τάΧΧα Punkt , dagegen Komma nach ΌΧννπίοι und
μαΰτράαι(bisher umgekehrt ).—6 ζαμιοργία ? Cauer.—ζίψυιον—διπΧοϋν;μα-
ΰτράαι, von Curtius in μάατρα corrigiert , = εύ&ΰνη[Hesych. μαστρίαι *at των
αρχόντων εν&νναι). — 7 Der Sinn scheint zu sein, dass auch eine wider¬
rechtliche Bestrafung des Angeklagten ebenso gebüfst werden soll. Ίμάσχοι
nimmt ma.n = ίμάασοι,μαϋτιγοίη, was indes namentlich wegen des Zusatzes
al πιζως Ιμ. noch nicht genügt ; ϊΧΧάσχοι(= tl .) Bgk. ζιχαίων Kirchh ., Röhl
{τον ahiafl·. διχαίων in iudicium poenae legitimae vocatum ), ζιχαιών =
χολάζων Ahrens, Daniel , —διχάζων Bgk. — 8 πάσχοι = πάοχοι {s. Ahrens).
πάτριάς alle. —9 Durch PurgolcTs Angaben wird d πίναξ (Ahrens) sicher
gestellt ; vorher IKEOI nicht zweifelhaft ; nach IN im Bruche Spuren einer
schrägen Linie (wie vor A) ; vor IN Reste , die R . auf die vordere Linie
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von V deutet , die indes z. Bsp . doch auch der Mittellinie von N oder
einem A angehören könnten . ΑΪ tw άζικέοί Comp. ; Ährens : άχινητί χίοι
6 πίναξ χτε ., JR : [T]iü’r [ßte]i' χ' εοι xti . (hic in omne tempns tabula sacra
esto ). Für mehr als einen Buchstaben vor nv langt der Raum nicht
recht ; « st . τά ist sonst bedenklich , viv d . i . τον αϊτια &έντα . Oder in
gleichem Sinne \jc .\ ir ? Hesych . ϊν αντη , αυτήν , αυτόν . Κύπριοι .

1153 Bronzeplatte , vollständig , Olympia . Kirchhoß Arch . Ztg . XXXY ,
196 ff. n . 111 ; Ährens Vhilol . XXXVIII , 385 ff. ; Daniel n . 11 ; Röhl IGA.
n . 113 (cf . Add .) ; Imag . p . 31 ; Cauer Del .2 n . 257. Vgl . auch G. Busolt
Forschungen z. griech . Geschichte I , 47 ff. Die Gemeinde der Χαλάδριοι
(eleischer Demos nach Busolt ) verleiht einem Deukalion Bürgerrecht . Die
Schrift ist äufserst unregelmäfsig und roh . Zeit wol bald nach 570 v .
Chr . , wo der pisatische Staat vernichtet wurde .

14 / ράτρα τοϊρ Χαλαδρίο (ι)ρ : xccl / / εν \χαλίωνι : . Χαλά -
δριον ημεν αντδν | χαΐ γόνον :, ^ισοττρόξενον (freier Raum) I

5 / ισοδαμκυργόν . τάν δε γά [ν~\ || εγ̂ ν τάν εν ΤΙίοαί . αΐ δε | τις
συλαίη , αυτόν | 7υο(τ)τόν Λία , αί μη δόμοι δοχεοι .

Z . 1 Χαλαό'ριορ die Bronze , vgl . η . 1150, 1. 2. — 2 αντυ erst ; dann
υ in ο verbessert . — 5 σιΆ«, έβέρην Kirchh . Röhl· , Ουλα = ουλάοι , & έ-
ρψ > = μηνύειν . Besser Ahrens (Daniel ) βυλαίτι , βέρην . Συλαίη könnte
Contraction aus ΟυλαοΙη sein , s. η . 1147 , 3 ; $ρρειν — φεύγειν (η. 1152 , 2)5
hier mit Vollerer Formel . — 7 al με (δ) δάμοι — μετά όήμψ , ίν ίχχλψ
οία Kirchh. Röhl, der indes in den Add. Ährens’’ μή όάμοι (Daniel )
nicht mehr abweist Zu supplieren ουλάν oder άφαιρεϊα &αι .

1154 Erzplatte , vollständig abgesehen von geringen Beschädigungen ,
Olympia . Auf der Rückseite Ornamente , älter als die Inschrift der
Vorderseite (Purgold ). Kirchhoff Arch . Ztg . XXXIX , 78 ff. n . 382 (vgl .
Purgold das . 91 ff.) ; Bücheier Rh . Mus . XXXVI , 620f .; Röhl IGA . Add .
n . 113Ä; Imag . p . 32 ; Comparetti Journ . of Hellenic studies vol . II ,
n . 2 ; Cauer Del .2 n . 255 . Fleisches Gesetz , dessen erster Teil auf einer
ändern Platte stand und verloren ist . Vielfach schwer lesbar ; mafslos
fehlerhaft . P und Δ sind nicht zu unterscheiden .

Τόί ζέ κα ΰεοχόλοι & . . . σε αυτοί xai χρψιΚά ^ τοις , οτι
[αυ\τ]ώ γα εΐη ιιοτ αλά·9'εια [} ·~] · αϊ $ ά\ (Τ)\λότρία ποιοϊτο ,
\̂ 7ΐε)β \ (τ)]αΥ·\ ατίας χα αττοτίνοι χατά Ρεχαοτον Οέ-
&(t;̂ i(i )ov , I ότι αδίχως εχοι χαί τιο[(ι)] οϊτο αδίχως γα. γνώ-

5 μα δε χείη τί \ αρομάω . τα δε δί (χ ) αια δίφυια . τό δίχαιον
τόδε χα 7)·εοχό \λος ΕΠΟΠΟΙΑΛΟΙ δαμιωργία τον ΔΑΛΟΐ
(freier Raum von einem Drittel der Z .) | ατΐοΡηλεοι χαττο μαν¬
τείας . τοϊ δε Ν1ΕΑ!0 <0Ι ^ [(« )] (?)?[(o)Jg χ | εΐη τοϊς χαημό -
τοις [(t )] oX[(s)] εν τ[(α)]ϊ [(/ )]oix /[(a)] t κα[(κκ)]ε( )̂^ί'[ (ν)ίθ4ς
| xai τοΐς υπαδυγίοις τοϊς αυτώ,

Z. 1 Röhl lieber -τοι (Optativform ) als toi . — In der Lüche kann
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APO gestanden häbdn, vgl. Z. 7 Büchehr , wonach ich herstellen möchte :
{tt )7i (vgl. ϋ-αρρην n. 1152, J . — ΧΡΕΜΛΤ01$ die Bronze. — 2

[«®|γ]φ Kirchhoff -, derselbe γα = y« (ebenso 4), dagegen Röhl γΰ. —
ΑΙΛΟΤΡΙΑ die Bronze {Bücheier) ; I ist entweder zu streichen {R .)·, oder
in Λ zu corrigieren (die Inschr . hat freilich sonst nie Verdoppelung). —
πο[(λ)]οϊτ0 U. nach Z. 4, = ποίέοιτο coleret, wofür indes das Activ und
aufserdem die uncontrahierte Form zu erwarten Wäre. Hoioito seil.
kturov ; die Contraction nach Voeal nicht auffallend , vgl. 1156, 4. 5. —
B §ΝΙ AK| die Brouäe, Vörb. V. Kirchhoff. — 3 ΔΑΡΧΜΚ5 die Bronze. —
0E0TMON die Bronce ; &ίϋ·μ(ί)ονΊ nach Comp. R ., welcher bemerkt :
S-μιον mensura agri ?“ Ich verstehe etwas wie χτήμα darunter , vgl. Z. 8
τοΐς χρημάτοις τοΐς . . χαχκίψένοις . —4 ΤΤΟΛΟΙΤΟ die Bronce. — yä (g)R ., s.
zu 2.—γνώμα Comp. —5 τΊαρομάω vgl. 1147, 2; 1150, 6, und wegen der Eli¬
sion 1149, eu. s. w. —Von TAsteht ein Teil des Aauf einem eingeschlagenen
Nagel. — Der Rest der Z. und Z. 6 gibt ohne gewaltsame Emendation
keinen Sinn ; R. führt den freien Raum Z. 6 darauf zurück , dass der
Schreiber ein Stück seiner Vorlage gar nicht habe lesen können . Ver¬
mutungsweise R . : το dixaiov (für Δ erst T , Purg .) τάδε xa ϋ·εοχόλος
Ιπωπψ , ά λω(?) όαμιωργία. τον ό'ά^ λοίτρίαν πολέοντα) άποβ-ηλέοι. χτε.,
„hoc vectigal curato theocolus , ut placebit damiurgiae (?) ; an ίπ (ι) -
7t(o)oi imponito ?“ (vgl. n. 1152, J . — 7 ATTOFEEEOI erst ; das mitt¬
lere E in Λ corrigiert [Purgold) . — Die letzten 10 Buchstaben nach
Putgold unsicher ; undeutlich sei auch die letzte Linie des N (15. Buchst ,
vom Ende ). Ich denke nach der Zeichnung , dass NIEAAÖKOl dastand ,
dies aber aus 0ΕΟΚΟΛΟΙ corrumpiert ist . Weiterhin 0ΟΔΑ5 oder ®0 -
PA£; s. zu 1. — 8 Purgold : nach χρημάτοις ein anscheinendes I, dann
nach 01 ein nicht ganz klares γ. Dann nach Iv : 7Δ (so, mit der ge¬
wöhnlichen Form des $) IA, die 3 letzten Buchst , fast verwischt . —
SchlüBB der Z.: 0 !K|AIKA1SEMEA0I$. Έν τηϊ ßotxlai Rökl ; η μήίοις
Kvrchh. ; ich vermute , dass der Schreiber 1$ statt K gelesen hat . —
β νπαδνγίοις = νποζνγίοις. Muss man iöfta{d)Svyloii schreiben ?

1155 Erzplatte, rechts, links und unten verstümmelt, oben nach Purgold
mit teilweise erhaltenem Rande ; Olympia. Kirchhoff Arch . Ztg . XXXVI,
141 n. 185; Daniel n. 8 ; Röhl IGA. n. 116 (Vgl. Add.) ; Imag. p. 33.
bie Ornamentik der Rückseite und die Stellung des Bohrlochs Z. 4 in¬
nerhalb der Ornamente ist genau entsprechend wie in n. 1154; dazu
ist die Gröfse im Verhältnis zu der Zahl der Zeilen dieselbe und des¬
gleichen die Schrift , indem auch hier Δ und P nicht oder käuln zu
ttnterscheiden sind. Matt wird darnach auch in diesem Fragmente ein
Stück der gleichen Gesetzgebung erkennen , und darf ferner schliefsen,
dafcs Von der Länge der Zeilen überall weniger als die Hälfte er¬
halten ist .

χαΐΥ,αΐυΜαμί - - | ^0 }λννττεγ,ώ μ'ψός ϊονχ ,εν - j - ep Xittoi
5 f . π ] Β7ίάσ\ (τ)~\ ο) μο - \ - εφ&ακιξαϊνο τον d*ά?νορ - \\ - ϊ-πιλαδ . . .

όαρχμαν - | - £αρχμα [ν ά}1 δε - | (unlesbare Reste).
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Z . 1 Der erste ?Buchst , x oder y . - κβϊ χατακαμ [π ] - _B.? και κατ (τ)α D . —

2 Zu Ολυμτινχα) μτ ν̂οζ v^ l· u . Xlölj 15? 1168 , 6f. ; 1168 , 7 λίποι wie hier
Z . 8. — 8. . .EPAS + (d . i . I) 0 die Bronze ; vor E am rechten Rande
einer Lücke ein schräger Strich , der auf σ (d , ρ) weist . Das I muss
fehlerhaft sein ; in der Lücke könnte allenfalls ein schräges Π gestanden
haben , gleichwie Μ Z . 2 auffällig schräg liegt . Πεπάστω n . 1168 , 8.
{[πατ ]ηρ λίποι " \al d]« πας ? R .) — 4 Die Zeichen nach ξα
deutet Purg . als ΓΓ d . i. λλ ; χιξαλλ - ? Röhl Add . ; derselbe vorher [Ι]φ -
ΰ-άκι Ί κΐ (ΐ )α) ?. Gab es ein Verbum έφ &αχίζεύται „siebenfältig zahlen“ ,
wie [ημ ^ ολίζειν n . 1151, 8? — Das ρ am Ende der Z . hat die von Δ
unterschiedene Form .

1156 Bronzeplatte , vollständig , Olympia (ganz in der Nähe von n . 1154
gefunden ). Kirchhoff Axch . Ztg . XXXIX p. 81 ff. n . 383 ; Bücheier Rh .
Mus . XXXVI , 621 f. ; Röhl IGA . Add . n . 113c ; Imag . p . 31 ; Comparetti
Journ . of Hellenic studies II , p . 373 ff. ; Cauer Del .2 n . 259 . Auch von
diesem eleischen Gesetze stand der erste Teil auf einer ändern , ver¬
lorenen Platte , die , wie R . nach K . vermutet , über dieser befestigt
war und mit ihrem unteren Rande den oberen Rand dieser deckte ; der
Graveur liefs diese Bestimmung anfänglich aufser Acht und fing die
ei’ste Zeile zu hoch an , merkte indes alsbald das Versehen . So erklärt
es sich , dass über Z. 1 die ersten Buchstaben KA ohne irgend welche
folgenden stehen . — Starke Entstellung durch Schreibfehler auch hier .

κα ΰεαρος εΥη . αν ό’ΕΒΕΝΕΟΙ εν τίαροί , βον κα ΰ·οά (ό)-
όον %al κο&άρσν τελείαν , χαν τον Νεαρόν εν τ |α[(ΐ))]ταϊ . αί
όέ τις πάρ το γράφος δίχά (ό) δοι , ατελής χ εΙ\ ά δίχα , α
δέ χα Ρράτρα ά δαμοονα τελεία έί \τι δνχά(δ)δωοα . των δέ χα
γραφεων οτν δοχέον χα (λ)λιτέρως εχην ττο(τ)τόν ■θ'[(ε)] όν , εξα-
γρέων χαι ε νττοιών συν βωλαϊ [(ττ)]ενταχατίων ά/ λανεως χαΐ

5 δάμον τύίψνοντι ΔΙΑΝΚΟ )ΚΟΙΔΕΚΑΡΝΤΡΙΤ ||ΟΝ , αν τι εν -
ττοιοϊ αίτ εξαγρέοι .

Z . 1 enthält Vorschriften für die auswärtigen Festgesandtschaften (&εωροί)
und sonstigen Fremden . Zu EBENEOl vgl . ENEBEOln . 1158 , 3, was identisch
zu sein scheint ; ist Ινηβεΐν = Ινηβαν sich darin vergnügen (Ινηβητήριον Ver
gnügungsort ) ? Dann ging etwa vorher : „ohne sich seiner Pflichten gegen
den Gott entledigt zu haben , [d ξένος ovx Ινηβε'οι xlv τοϊ Ιαροΐ, odde] κα &εα-
ρος εϊτι. — &οά{δ)δοι (vgl . η . 1158 , 5) etwa gleich χα &αιρέα &ωΊ Vgl . Büche -
ler . Θωάδοι ,,büfse“ Comp. — 2 Das 2. Zeichen ein / (Τ'), welches mir
aus v (durch Zusatz der linken schrägen Linie ) verschrieben scheint .
Zu ergänzen etwa ενέσχεβϋ -αι . — Das nun Folgende scheint sich auf die
sämmtlichen vorhergehenden Bestimmungen zu beziehen , als Abschluss
daher των γραφεων 3. Vgl . 1157, 6. Γράφος u. βράτρα sind gleichen
Sinnes ; rd γρ . u . ä jrp. das einschlägige Gesetz . Ατελής = άκυρος,
τελεία = κυρία . — 3 κα(Χ)λιτέρως Kirchhoff — κάλλιαν \ eine anderweitige
Lesung κάλιτ %ρώς verwirft er selbst . — ®PON die Bronze ; dieselbe an¬
scheinend am Schlüsse ΚΑΛΕ. — 4 EENT AK ATIQN die Bronze .— Zu άβλανέως
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vergleicht R . {Bücheier) άολλής, άλής, Hesych. άΐανέως · όλοσχερώς, Ταραν-
τϊνοι, und bezieht es auf das Erfordernis des senatus frequens, vgl. ίά -
μοι πλη&νοντι. — δϊνα κω, = ό δείνα κοοίη R , [κοεϊν xoäv animadvertere
reperire ). Sollte διχάδοι χα darin stecken ? Weiter R . κω δέ xa [(̂ )]r
τρίτον {ίν τρ. = είς τρ. nach Kirchh ) , ohne Erklärung . /Ιινάχοι· (dt-
νά)χοι vermutet Kirchhoff. Steckt hier o[(i!)]<ff xa [(s)]r vgl. ονζέ xa μί '
1157, , ?

1157 Bronzeplatte , oben und unten vollständig (bis auf ein oben ausge¬
brochenes Stück) , rechts und links abgeschnitten (zu anderweitigem
Gebrauche ) ; Olympia. Auf der Rückseite Ornamente (vgl. oben n. 1154,
1155). Kirchhoff Arch. Ztg . XXXVII, 47 n . 228. Dazu ein anderweitiges
schmales Fragment derselben Platte , mit Resten aller 8 Zeilen , aus
den Ornamenten von Dimitriades als zugehörig erkannt , Purgold das .
XXXVIII, 63 n. 354. Daniel n. 4 ; Röhl IGA. n. 111 (cf. Add.) ; Imag.
p. 30; Cauer Del.2 n. 254.

- - l τον : ζίφ [νίόν κα το ζν/Ρμων : άνεοτίνοί (frei). | - -
[τον ffffbv : τον ]0 [λννπ ;ιον} ν Ο̂λννττιάζων - | — ο ζα -
μι <ύρ[*/ ο] og : η τ ϊαρώ : τταρα τας πό [λιος ] - | —

5 μνάίς κ άττοτίνοι ?.α(τ )&νταΙς : τοϊ Zl xoikuvitio ^L- - τ] ά ζί -
γ,αια : γ.α(τ)τό γράφος : τάρχαΐον : εΐη %α (frei), j - - £g: τών
γραφέων : ταντον : βωλά ζε νΐ εα - \ - ~ [τώ ]ν ζε ττροοτιζίων :
ονζέ υμ μι εΐη : οοτο τ - [ — τας : ανενς : βωλάν : καί ζα -
μον πλα &νοντα (frei).

Das kleine Stück , welches nirgends anschliefst , habe ich unberück¬
sichtigt gelassen.

Z. 1 ζίφ. τών δικαίων R . Vgl. n. 1154, 5. Mit Z. 1 ging anscheinend
ein Absatz zu Ende , und mit 2 folgte ein neuer ; somit ist auch diese
Tafel als Fortsetzung einer vorhergehenden anzusehen . — 2 ergänzt
nach n 1151, u . — 3 [τ]ω ζαμιωργ[ώ] K . R . Nach der Lücke οσ[τ]ίτ ’
X ; es scheint aber nach σ vielmehr Interpunction gestanden zu haben .
τίαρώ R . -, zu 1149, 9. — πό\λιος) Ί K. — 4 Ob τωλννπίοι oder τ’ Όλυν-
πίοι , ist ebenso zweifelhaft wie Z. 5 τάρχαΐον oder Ράρχαϊον . — 5 Der
erste Zusatz ging hier zu Ende , wie der freie Raum zeigt ; Z. 6 ein
neuer . — 6 ταντον: ist τούτων zu emendieren ? 'Ra doch = είη (vgl.
1149, 2). — 7 προατιζίων == προσ&ιδίων '} K . \ πρύατ (= πρόό&εν) Ιζίων
R .) doch müsste Ιζίων Digamma haben , ονδεμία näml. βωλά-, mit άπυ
τ - scheint ein Termin gesetzt zu werden . — 8 ού- άνενς ß. vgl. συν
βωλαΐ η. 1156, 4. An άνενς = άνεν, άνις mit Accusativ werden wir
wol glauben müssen.

1158 Bronzeplatte , oben und unten vollständig , rechts und links abge¬
schnitten (wie n . 1157); Olympia. Frankel Arch. Ztg. XXXV, 48 n. 56
vgl. Furtwängler das. XXXVII , 165; Daniel n. 7; Comparetti Acc.
dei Lincei , Memorie vol. VI (1881) p. 78 ff. ; Röhl IGA. n. 115
(cf. Add .); Imag. p . 33. Die von Röhl (zu IGA. 574) vermutete Zuge-
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höyigkeit ei^ies kleinen FFagments , ebenfalls in 6· feilen
(das. ; Kirchhoff A.. Z. XXXY1I, 162 n. 317) , ist nack der Schrift und
nach der Dicke der Platte sehr wahrscheinlich . Dies Fragment müsste
links seinen Platz gehabt haben , da in Z. 6 des Hauptstücks freier
Raum ; aber es ist kein Anschluss.

- - b de κα ξένος ertel μ(ό)λον ev τ la\j )bv - - | - / «ρ]ί-
χα)ς(?) κα ΰ-νσας έττϊ τοϊ βωμοί τατΐ — \ - - ι αττοδώς
ένηβέο[ϊ] 6 ξένος . αΐ — | - - δά] χ̂μάς άποτίνοι τοϊ ΛΙ

5 Ohnfaioi ] - - - ΟΑΔΟΟΝΤΑΔΕΚΥΑΙΥΣΕΒΟΙΚΟ - - |
γ.α(τ)τ(ι)α πάτρια (frei).

Auf dem kleinen Fragmente steht folgendes : (1) xamvo (cd w αίνω\ν-
T<*t ? R .) | (2) uqqtqv (iuQö) R . ·, der Buchst , nach το war v oder λ) | (3)
ναιμαγ (cd μάν =τ= fd μεν wie n. 1151, s ? Dies könnte dem ai δέ in
derselben Z. des Hauptfragments entsprechen ) | (4) [Όλύν]πιον (JR.)
| (5) οι ουτε j (6) οιαοά.

Z. 1 [d-ύοι χά(τ) τ]όδε xa ξένος in — iv τίαροΐ R .·, ό δέ xa ξ. insi
μλοϊ (?) iv τ’Ιαρον Daniel , der μλοι, wenn es richtig sei, = μόλοι versteht . —
2 γαρίχως (?) JR., vgl. Hesych. βάριχοι ' αρνες, u. αριχα · αρρεν πρόβατόν. —
χα(&)\ί·ΰβας Comp., χα(τ)&ύσαςR ., χα ίΐίβας Daniel . —τα \ηάτριά\ Dan . nach
6 ; τα π \άτρια χαϊ τα δίχαια τοϊ #£ο]ί άηοδώς R . Ein Γ d. i. Γ am
Rande rechts von Weil erkannt ; aber Purgold findet mit Sicherheit nur
eine grade Linie. — 3 ivrißioi vgl. zu 1156, t EBENEOI, wonach R - (zu
Add. 113c) das i hier ergänzt . Am Rande rechts erkannte Weil noch
einen senkrechten Strich . — 5 vgl. 1155, 1 θ·οάδοι (und /So'/') ; eine Ent¬
rätselung scheint unmöglich . Der letzte Buchstabe nach Purgold eher
A als Λ. — 6 ΚΑΤΙΑΠΑΤΡΙΑ ist wol eher für ΚΑΤΑΡ, (ü .), als für KAT-
TAP. (Fränkel ) verschrieben .

1159 Bronzeplatte , rechts verstümmelt , auf den ändern Seiten mit reich¬
lichem freien Raum, Olympia. Kirchhoff Arch . Ztg . XXXVII, 154 n. 303;
Röhl IGA.n. 117 (cf.Add.) ; Imag .p. 34; Cauer Del.2n. 256. Nach der symme¬
trischen Verteilung der Bohrlöcher in der Platte berechnet Furtwäpgler
(bei Kirchhoff), dass rechts in der 1. Zeile etwa 9 Buchstaben fehlten ;
die Breite der Platte komme somit genau auf einen olympischen Fufs
heraus . Der Sinn indes , wenn ich ihn richtig errafe , scheint etwas
mehr Raum zu verlangen (s. besonders Z. 3). Strafurteile gegen einen
gewissen Timokrates , wegen Raub an Festgesandten in zwei Fällen ?
Nach dem Schriftcharakter weist Kirchhoff die Urkunde der 1. Hälfte
des 5. Jahrhunderts zu ; indes hat sie keinerlei moderne Buchstaben¬
formen.

Τιμοχράτει Μάλτριος ΰεαρον - - |αρον d£tf[(/u)]cu τά öimia
\ρ ]ψα , κάττο̂ όμεν] ? - | τά δίκαια κ ν(ι)παδν[( γ)"]ιοίο[ις~] όν-
οίοις τ[αλάντω(β) τετιμωμε̂ νοίοις και των οκευάω[ν τ]νπα -

5 δν[γιοίοις -, τ]||ά τριάκοντα μνάν τετ [ι]μωντ [αι ] - - [αιος ,
κάπο τώ βωμώ artofyjiX- - τό]\ν πρόξενόν . καί τοιρ fad -
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[έ] )(5ο§ε yiai toi όάμοι . τριάς - | Τιμοκράτει πωληβίαντι ?]
10 - - \\ς ΰεαρώ ανδρε όνο - [άμέρας 3T£wa (?)] [κοντά όεσμώ τα

0fajx[ia - - τ] |ά αχενεά τε τιμώστων η — ( ταρεται χαντοί -
οιρ ζαΐ τ -

Z. 1 Μάληκο[ς] als Nominativ eines Eigennamens auf den Inschr . von
Thera [Kirchh .) ; hier muss es Genitiv sein. —Etwa Ο-ιαρον[συλάσαντι πο{τ)τ*
?]|αξ>όν ; jedenfalls nicht &ιαρών, da weiterhin nur von einem Gespann
Maultiere die Rede . — 2 APONAESAAOTA die Bronze ; AA in M zu
emendieren nach Z. 11 (laobv 3'ig α(λ)λο7 Kirchh .). Zu supplieren nach
attischem Sprachgebrauche ίημή &η ; τά δίκαια „die Strafe“ wie öfter ;
μήνα zu δεαμώ. — κώποδόμεν κτέ. , weitere Verurteilung zum Schaden¬
ersatz . Das τι nach Purgold sicher . — 3 Das hier zweimal , dann Z. 4
und wieder 13 begegnende - οίοις muss eine Dualform sein , statt - ouv
oiv} indem ja der Dialekt auch für das - aiv des Plurals - οις setzte
(χρημάτοις χρήμασιν). Hier Genitiv : „sowol für zwei Jochtiere (d. i.
ein ζεύγος όρικον) als auch für das Geschirr derselben“ (Z. 4). Ich e-
mendiere mit JRöhl(Add.) ΥΠΑΔΥΓΙ- statt ΥΙΠΑΔΥΚ1 das I strich
schon Kirchhoff, der übrigens νποδόχιον verstand . Vgl. n . 1154, ö. —
ταλάντω τετιμωμεν. nach Z 5 u. 12; τιμαίρτων liefse sich ja von τι¬
μάω herleiten {τιμάοα&ων), aber τε[τίμ]ωνται 5 verlangt ein Vb. τιμάω
schätzen {τιμάω : τιμάω — τϊμος : τιμή). Es versteht sich , dass diese
Strafschätzung nicht den einfachen Wert der Sachen ausdrückt , sondern
ptwa den zehnfachen (vgl. Boeckh Sth. I2 p . 104). — 4 οκευάων von
ΰκξνας = σχεΰοςΊ Daneben αχενεα 12, da ein « folgt , τ’ύπαδυγιοίοις
für toi = τοίοις νπαδ . ? ? Zweisilbige Formen des Artikels werden
auch in ändern Dialekten gemieden . — 5 MNANTE1- nach der Zeich¬
nung ; ich ergänze I zu T. Von dem folgenden M der obere Teil des zwei¬
ten Winkels erhalten — 6 Etwas wie [δικ\αίωςΊ Weiterhin vgl. n. 1150, 4
«πό τω βωμω άττο̂ ηλέοιάν xa τοϊ πρόξενοι xai τοϊ μάντιες. Hier kann
passive Construction gestanden haben {άποΐτβλτίβται ύπο\ των προξέ¬
νων). Ob χ\ —χα) άπό oder καπό = καί από, ist nicht zu entscheiden . —
7 ΤΟΙΑΓΑΔ- glaubt Purgold zu lesen ; Kirchhoff schwankt , ob A oder
P; τοΐρ ? JRöhl. Ist dies Dativ , von εδοξε 8 abhängig ? Dann
Intisste der Sinn „Richter“ gewesen sein. — 8 τριάς — τρίτη, indem
das Datum des Volksbeschlusses angegeben wur? — 9 ff. ein zweites
Urteil in einem ändern Falle . πωλεΖο\ί)αι\ oder πωληα - JRöhl; derselbe
Add. τι;ολεϊσ[τ£θ] oder πολησ-, nach n. 1154, 4. Etwa πωΙηβ[αντι τά ε-
Ιαβε αυλάαα]ς? — 10 In άνδρε könnte der 2. Buchstabe nach Purg . auch
M gewesen sein ; der 3. hat die Form des δ andrer Inschriften , wo¬
gegen diese sonst stets eine ganz verschiedene verwendet Aehnlicher
ist er dem « ; daher denkt JR. auch an άνάρε= άνέρε. Purgold ', aut error
aut correctura aerarii latet . — 11 Ueber den 6. Buchstaben Purg .: ve-
stigia videntur indicare δ insolenter collocatum. [Öjso/to) oder [cijftfyta»
Kirchhoff ; ersteres JRöhl. — 12 Nach der Zeichnung in den Imag. müsste
man axsiie[«] setzen. — 13 τάρεταΐ? K. (vel άρηται). Άρετά — Wert ? —
αντοίοιρ == αντοϊν , auf die d-εαρώ bezüglich {χαυτοι οϊρ K . JR.). Für
KAI liest Purgold PAI, was aber keinen Sinn gibt .
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1160 Bronzeplatte , unten und rechts verstümmelt ; doch ist vielleicht
auch unten links der Rand erhalten , wonach auf Z. 8 höchstens nur
noch eine gefolgt sein würde . Olympia. Kirchhoff Arch . Ztg XXXIX,
77 n . 381; Röhl IGA. Add . n . 118«; Imag . p. 31.

Των επιδεχ ,άτων %at τ - - | τοΐς Ταλείοις ΰ -υομίενοις ] - - j
γντέροις ai χραΐ (ό) δοι σ - - | αττοσκε . ca δέ τ ελλα[νοδί~Λ\ ?

5 — |1 %Ύ̂ (%)~\ ατδνβαν τελεί [ αν ] — | ποτ - — | κα - - - |
. λ ---

Es scheint ein Opferorakel des olympischen Zeus auf eine Anfrage
der Eleer mitgeteilt zu werden .

Z. ^ \ίγ \γυτέροι,ς K . R .] etwa \πρΐα\γντέροιςΊ Χραΐά(δ)θί = χρήζοι
K . R . — 4 Das 7. Zeichen begegnet sonst nirgends . — Τηλλανοδιχ-
d. i. τώ ίλλ. oder τοί Ιλλ. vermutet R. — 5 Der 3. Buchst ., dessen untere
Hälfte fehlt , hat die Form eines Halbkreises ; also müsste der Schreiber ,
da Kirchhoff’s Lesung χηκατόνβαν τελείαν sicher scheint , sich ver¬
schrieben oder statt x gesetzt haben .

1161 Bronzeplatte , Olympia ; der Rand links, rechts und unten gröfsten -
teils erhalten . Kirchhoff Arch. Ztg . XXXVII , 49 n. 225; Röhl IGA.
552. Freilassungsurkunde , an deren eleischem Ursprünge Kirchhoff wol
nicht mit Recht zweifelt , vgl. Röhl. Das anscheinende Spirituszeichen
Z. 2 hinter αγ wird von Rurgold nicht bestätigt ; dagegen Z. 4 Ιαρως,
und wenn Ιλεν&άοως 3 auch lokrisch ist , so ist doch Lokris in der Tat
zu entlegen , um gegenüber Elis mit Wahrscheinlichkeit in Betracht
kommen zu können.

....... αιτα [μ ^ηνί \ αγ . . . . ααίδας άφη ^ ε ελεν -
5 &αρως : τον ατεο 2 \φίνγας : γόνον : Ιαρώς τώ || Λώς τώ

Όλνντείω : * %al Πιτ &ώ [σ] \ννεφα 'Λγέδα ^ υγάτηρ : . ffa -
ΐοχος | Μίδας : ίΛρισοτέας : Χίλων : Χαρόξ \α : Κανγάψα :

10 'Ενττεδίων : °'Ειτανδ \ρος ιΝνν.οίας : Βαινλος (frei) || ..... α-
μιας : τυτ-9-όν (frei?) | ...... νον αίτον ττόσιν . αμ . . . .

Z. 1 Hinter ΑΙΤΑ erkennt Purgold die Spur einer schrägen Linie .
Μηνί ? Röhl -, es kann hier zu Anfang kaum etwas anderes gestanden
haben , als Zeitangabe nach Magistratsperson (oder Priester ) und Monat .
Leicht mag Z. L die wirkliche Anfangszeile der Inschr . sein. — 2 Der
2 Buchst , war nach Purgold Γ; von da bis AAI nach demselben „nunc
omnia incerta .“ — Der Name verschrieben ? Σαιάδας IGA. 566 (Olympia);
Ααιάδας in den delph . Inschriften . 1ί[γησι(λ)]άδας Purgold , u. Z. 6
]Λγη(σιλά)δα, oder Z 2 'Λ\γελ]((ϊ %\.Κ)άδας, 6ΐ4γί (λά)δα ; doch ist die Iden¬
tität der Person an beiden Stellen weder nötig noch wahrscheinlich , s. zu
6. — 3 f. Kirchhoff im Text ΐΛποβψίνγας; das erste $ (Z. 3 Ende ) nach
P . vielleicht nur zufällige Beschädigung. — 6 Ι4γέλα Kirchhoff·, Δ sei
verschrieben oder verlesen für Λ. Nach P. steht es unzweifelhaft da ;
ΐΛγείδα Röhl. Ich halte Pittho für die Frau des Freilassenden , Purgold
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nimmt sie für seine Tochter , was an sich nicht unmöglich wäre , vgl .
z . B. die delphische Freilassungsurkunde Bull , de corr , hell . Y , 427
n . 40 , 6 : αντευδοχέοντος xca του viov Λύ '/.ου y.ai τκς ϋυγατέ ^ος αύτον
'ΆημόΙας . Aber dann wird doch insgemein nicht der Name wiederholt ,
und man muss hier zu gewaltsam emendieren , um den gleichen Namen
herzustellen . Dass ein Ehepaar gemeinsam freilässt , kommt z . B Bull .
1. c . n . 48 p . 433 vor . — Die Namen Λαΐοχος u. s. f. können nur die
der Nachkommen (nicht unbedingt Kinder !) der Sphinga sein (siehe K .
JR.). — 7 In Άρισστέας war der 2. Buchst , zuerst S ; die Querlinie über
dem folgenden 1 nach Purgold zufällig . — 8 Κανχάψα K ., indem er das
vorletzte Zeichen für das aus Arkadien u . Lokris bekannte ansieht
(alteleische Inschr . zeigen bisher weder diese noch eine andre Bezeich¬
nung von ^ s). Dagegen Purgold : litteram — , quae nunc misere cor -
rupta est , aut X (I) aut K fuisse probabile videtur ; Κανχά [ξ]κ ? Röhl . —
9 Das Zeichen hinter der ersten Interpunction nach Furtwängler u .
Purgold N ; das zweitnäehste bei Furtiv . χ , bei R . (Purg .) x. Hinter
Βαννλος hat nichts mehr gestanden . — 10 Der Anfang dieser Z . u . der
folgenden sehr zerstört Da ohne Not eine neue Zeile begonnen ist ,
so muss dies nachträglicher Zusatz sein , τντϋόψ — βρέφος , παιδίον
(ΑΓ.) — 11 Der letzte Buchst - von POSIN erscheint jetzt als V.

1162 Bronzeplatte , oben , unten und z. T . links mit Rand ; rechts ge¬
brochen . Olympia . Kirchhoff Ardh . Ztg . XXXVII , 159 n . 307 ; Daniel
n . 6 ; Röhl IGA . n . 114 (vgl . Add .) ; Imagin . p . 32. Urkunde über de¬
ponierte Gelder des Zeuxias .

[25] ξ.ν 'ξίαι ν,α(τ)τον .τ - - [ ?;εσσα(??)] [ρακοντά κφίατ ^ον
δαρχμάς ] . \ (fr. Raum von 1 Zeile) | Ζενξία [υ] κα(τ)τόν π - -
[τέτο ] \(>ες μνας %αί / [/κ«τε(?) δαρχμας ] .

Z . 1 χαττόν - wird den Aufbewahrungsort bezeichnen . Ein tt nach
τον erkennt Z . 3 Purgold . — 2 τζασαράχοντα χψ .ατον K .-, aber die Form
τεσσαράχ . ist schwerlich die dialektisch richtige . — 3 f. ein späteres
Depositum Τέσσαρες (Accusativ !) oder τρης Kirchhoff -, für ersteres
(richtiger τέτορες ) scheint der Raum mehr zu sprechen , da die Z. 1 u .
3 übrigens doch gleich lauteten . Am äufsersten Rande von Z . 4 rechts
erkennt Purgold ein I , wonach freilich immer noch ^εξήχοντα (woran
R . denkt ) ebenso möglich sein würde {̂ ίχατι , K .).

116B Bronzeplatte , auf allen Seiten gebrochen , Olympia Kirchhoff Arch .
Ztg . XXXYI , 143 n . 188 ; Röhl IGA . Add . n . 113^ ; Imag . p . 32 .

- - oiai - - ( - - μτ β̂ε - - j - - / ρήτορα — j — τα]ε όελ -
δ τ [ οι \ - - - αιμασ - - | - { αττοτ \ είσαν - - | - - ια χρηι

— | — μηόε λ - - \ — αζεν — .

Wahrscheinlich doch eleisch (vgl . Röhl ), trotz des mehrfachen η , das
K . noch irre machte . Die Ergänzungen Z . 3 Kirchhoff , 4. 6 Röhl ; dieser

Griech. Dial.-Inschriften. 22
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auch Z. 5 \tv τ]αΓ μκσ[τράβί ?] nach n. 1152, &und Z. 7 χ (>ψ [δ{δ)οι\, nach
n. 1160, a. Das t Z. 7 bezeugt Purgold (XQ1Ul [tiT'\ ~ 9 B. [δι-
χκζη[ν] oder -κ ζέ

1164 Bronzeplatte , überall verstümmelt , Olympia. JZöhl Arch . Ztg . XL,
91 n. 434; IGA. Addenda nova n. 119«. Einmal , Z. 3 , ein vierstrichi -
ges Σ ; doch Z. 2 anscheinend ein dreistriehiges .

- - ovv - - - - j - - μισοί ..... er . - - | - - ιχαεοτα .
5 a . x.le — ! - - [β ~]αν ολ(λ)οτρια [ν̂ αρτνοψορο- - 1

- - ΟΓΑοβολια .

Z. 2 der 5. Buchst , i oder r ; an eine Form von αμισος oder ημισος
denkt iE. — 3 δίχα εΰται al sde- ? iE. ’Έατα , wie n. 1151, a? Der
letzte Buchst , nach Purgold E (nach der Zeichnung auch F möglich) ;
vorher A oder A. — 4 [y]dv(?) άΧ(Χ)οτρία\ν\ R .. nach n. 1154; doch ist
Γ nach den Spüren unmöglich (A, Λ, Δ , M). — 6 Röhl χώβολια- d. i .
xal 6βόλια - ?, oder [̂ \οίχω βωλία? , nach Hesych. βωλία· βωλίς ■μάζης
είδος τι ίν ταϊς &νΰίαις.

1165 Stein (Muschelkalk), in dem Dorfe Koskina im Kladeostale (ϊ/2
Stunde von Olympia) von Purgold gefunden ; er war daselbst zum Haus¬
bau verwandt ; Herkunft nicht anzugeben . Oben anscheinend unver¬
sehrt ; an den ändern Seiten bei seiner modernen Verwendung neu
behauen . Purgold Arch. Ztg . XXXIX , 179 n. 398; Röhl IGA. Add .
n. 112«; Cauer Del.2 n. 262.

DiniD | ECO| + EN | FADE

Unter der Annahme , dass nur unten Buchstaben fehlen (die Zeilen¬
anfänge links stehen regelmäfsig unter einander ; auch rechts sind alle
Buchst , vollständig ) liest Röhl·, ριπίρ Ιγώ Ξεν̂ άρί[ορ] , und erklärt : in-
terdicit X., ne quis rem quandam patentem tanquam vacuam arripiat .
Unter ριπίρ möge ein Blasebalg zu verstehen sein. — Den 1. u. 5.
Buchstaben Z. 1 (u. den 3. Z. 4) kann man als P oder Δ lesen. Das
4. Zeichen Z. 1 nach Purg . zweifelhaft ; vor dem I läuft noch eine da¬
mit parallele Linie, die indes aus Verletzung herrühren kann .

1166 Bruchstück des Randes eines ehernen Kessels , Olympia. Nach
Purgold’s Abschrift Röhl Arch . Ztg . XL, 90 n. 430; IGA. Add , n. 120«.
Weihinschrift δο,τίάμφίδολοι in der Pisatis , nur zu Anfang verstümmelt . —
In A ist die Mittellinie stark schräg , vom Ende des linken Schenkels
ausgehend .

" ΑΝΦΙΔΟΛΟΙ— [τοι J ] l τάνφίδολοι (oder ähnlich).

1167 Bruchstück des Randes eines ehernen Gefäfses, Olympia; die Buch¬
staben wenig tief und mit ungeschickten Zügen eingegraben . Kirchhoff
Arch . Ztg . XXXVIII, 65 n. 360; Oaniel n. 14; Röhl IGA. n . 120; Imag.
p. 84. Das o ist vierstrichig ; das & hat statt des Kreuzes eine wage-
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rechte Linie ; in A ist die Mittellinie ungefähr wagerecht ; darnach muss
die Inschrift ziemlich jung sein. Weihinschrift der 'Λλκΰνής und der
IdxQWQtioL in der Pisatis .

ίΛλαονης υμΙ ΐ4 'Λρ[(ω)]ρ££0ί< avs&ijyiav.

Das λ sieht wie π aus. lieber den ersten Ort (Αλΐίβιον bei Homer
geschrieben , richtiger ί̂λησιον ΙΛληΟιίΰς Steph . Byz.) s. Strabo VIII, 341
(Αλαιϋναίωτν χιά^α nach cod. A, viell. Αλαιΰνέων) , nach welchem es vor
Zeiten eine Stadt der Pisatis gewesen , nachmals zum Markt herabge¬
sunken war . In 14xq<dqsloi (Xenoph . Hellen. III , 2, 30) ist der 4. Buch¬
stabe Θ statt 0 . Möglicherweise bildeten beide Orte nur eine Gemeinde,
die i. J . 398 (Xenoph. 1. c.) durch die Spartaner von der eleischen
Herrschaft befreit wurde ; ebenso die Αμφίβολοι und die ändern Periö-
ken. Die Inschrift braucht nicht älter als diese Zeit zu sein.

1168 Bronzeplatte, fast vollständig, Olympia. Kirchhoff Arch. Ztg.
XXXVII, 158 n. 306, vgl. Oittenberger das. XXXVIII , 69; Daniel n. 12 ;
Dahl IGA. n. 121 (cf. Add.) ; Imag . p . 35; Cauer Del.2 n. 263. Das σ ist vier-
strichig , das & hat einen Punkt statt des Kreuzes ; das a hat die Mittel¬
linie stets wagerecht ; y ist Γ ; darnach gehört auch diese Inschrift zu
den verhältnismäfsig jungen . Vertrag über Erbpacht .

—ιτ·5^[(κ)]α[·] κ3] | Λίγμάνορι πάρ ταρ \ γαρ ταρ
5 iv ~ α?Μμώ\ναί , πλέθρων οτττώ καί j[ όίκα . φάρην κρι&αν

μα \νασί<υς όνο καί fixaci , Χ̂ίλ\(ριοίω μψ ’όρ. αί δε λίποι ,
ΧνΙσάστω τώ διφνίω . τιεπάστω | τον πάντα , χρόνον (frei).

Z. 1 ΣΎΝΘΕΝΑ. die Bronze ; in dem Spalte hinter A fand Purgold
noch Reste eines I. Darnach It . Add. συνϋψχαι , wie Kirchhoff schon
vermutete (ουν&ημηι Ditfenberger Daniel ). Am Ende d. Z. fehlen nach
Purgold nicht mehr als 2 Buchstaben ; daher R . Add. χαίχμάνορι (vor¬
her alle [κ«ί] ΑΙχμ ). Streitig ist , ob es zwei private Contrahenten sind
{Daniel ) oder aber die Stadt Elis das Grundstück an die Beiden ver¬
pachtet ; λίποι muss dann intransitiv , λναάβτωu. πεπάΰτω als Plural (Dual)
gefasst werden . Da indes diese Erklärung von λίποι sehr hart ist, so
ziehe ich die erste Annahme vor, obwol die Form der Erbpacht so auf"
fälliger ist . — 3 Σαλαμώνκ in der Pisatis , sonst Σαλμώνη oder Σαλμωνία
{K.) — 4 όχτω Daniel u. Fick (Gött . Anz. 1883 p. 121), zu welcher Cor-
rectur noch kein genügender Grund vorliegt . — 5 f. μανασίως von K .
mit dem kyprischen μνάβις (vgl. Hesych. μνασίον), einem Getreidemafse
von 2 Medimnen, verglichen (Vocaleinschub wie in Σαλαμιόνα). — 6 f.
Αλφιφω alle (vgl . n. 1149 , , f .).

1169 Basis für eine Hermesstatue, in zwei zusammenschliefsenden Fragmen¬
ten , Olympia. Kirchhoff Arch .Ztg . XXXVI, 142n.187 (erstes Erg .); XXXIX
83 n. 384 (zweites); Röhl IGA. n. 536; Imag. p . 8 ; Cauer Del.2n. 538. Der
"Weihende ist der Rheginer Glaukias ; daher die untere Inschrift , die
Weihinschrift , ionisch (chalkidisch ) nach Schrift und Dialekt ; der

22 «
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Künstler aber ist der EleerKalon ; daher die obere Inschrift , die Künst¬
lerinschrift , eleisch. Die letztere ist von andrer Hand . Die Statue und
Inschrift erwähnt Pausan , V , 27, 8. Zeit doch nach -der Mitte des 5.
Jahrhunderts .

[ Γλαυ'λί α̂ι με Κάλων γενε[αϊ F ]aA«t[o]ö ειτοιτι .
[Γλά ]νκίης ο ΛνκΜδεω | [τώ]ι ίΕρμψ "Ρϊτ^γίνος .

Z. 1 Das 1. Zeichen nach Purguld kaum A, sondei’n Λ; doch ist die
Ergänzung [D.uvxl ûl (Kirchh .) wol sicher . — Der Name des Künstlers
bei Pausanias Κάλλων. — .Fcd£i[o]£ Kirchhoff Röhl (dreisti'ichiges ff)>
der letzte Buchstabe scheint mir aber eher die zweite Hälfte eines P
(Rj zu sein , dessen 1. Hälfte in der verwischten Stelle mit dem O zu¬
sammen verloren gegangen ist . Die ionische Inschrift hat vierstriehiges
Σ , die Formen der Buchstaben sind aber in beiden Inschriften sonst
völlig gleich (so in beiden Γ = y , welche Form weder eleisch noch
chalkidisch ), und so wird auch der fragl Buchstabe ein ähnlich wie in
der ionischen Inschr . geschriebenes P gewesen sein (dieselbe Form z.
ß . n. 1161, 21). — ίποίει K . R . gegen den Dialekt .

1170 Bronzeplatte , unten und rechts verstümmelt, Olympia. Kirchhoff
Arch . Ztg . XXXVI , 139 n. 176; Daniel n. 13; Röhl IGA. n. 122 (vgl.
Add.). Verzeichnis olympischer Sieger. Die Schrift ist ebenso modern
wie in h . 1167—1169 (& kommt nicht deutlich vor).

’Ενίκαοαν erci - - | [^/ iff/ / (?)] |r« δαμιωργών - - | μηδέν
5 ττοτέχε - - |κος τώλνμττια — || Λαμπνρίων : - | . . .

. § : Λ -
Da das Siegerverzeichnis möglicherweise in Columnen geschrieben

war , so lässt sich die ursprüngliche Breite schlechterdings nicht be¬
stimmen {K .).

Z. 1 ΛΙσχίνα ergänze ich vermutungsweise aus n. 1172, 34. — 3 μηδέν
scheint auf eine Infmitivconstruction zu weisen, abhängig von einem
Participium oder Vb. finitum im Nebensatze ([τοα υμόσαντες τον ζ/ή*]|
μηδέν ποτέχε[σ&<χι] R.). — 4 Der 4. Buchstabe nach Purgold T, nicht I,
womit die früheren Ergänzungen hinfällig werden . — 5 Der letzte
Buchstabe nach Purg . ganz undeutlich ; in der Zeichnung sieht er wie
0 aus.

1171 Quader festen Kalksteins, offenbar Basis für ein Weihgeschenk;Olympia.
Dittenberger Arch . Ztg .XXXIV, 219 n tt· , Daniel n . 15; Ctower Del.2n .265.
Gewöhnliches Alphabet mit Ausnahme des P Z. 3 (R). Jedenfalls dem
4. Jhdt . angehörig ; die Widmung erfolgte wol nach einer στάσίς.

Ραλείων J ττερϊ ομο \νοίαρ .

1172 Grofse Erztafel, Olympia, Ehrendecret für Damokrates aus Tenedos,
Kirchhoff Arch .Ztg . XXXIII , 183; Cauer Del. n. 116; Del.2n. 264 ; Daniel n.
16. Kirchhoff Hetzt die Inschrift nach Alexander ’sZeit , doch vor die römische .
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Θεόρ . Τνχα . | ’Ftto Ελλανοδίκην των περί | ΛΪσχυλον ,
5 Θνίω . | *Οπωρ , εττεί ζίαμοκράτηρ 'Λγητορορ | Τενέδιορ ,

πετιολιτενκώρ 7ΐαρ άμε | αυτόρ τε καί δ ττατάρ , και εστε -
ψανωμε νορ τον τε των Ολνμττίων αγώνα καί | άλλοιρ καί
ττλείονερ , εττανιταχώρ εν τάν \ Ιδίαν τάν τε τώ ττατρδρ &εαρο -

10 δοκίαν δία \\βέδεκ .ταί καί νττοδέγεται τοίρ ■d-εαροίρ , | δμοίωρ
δε καί τοϊρ λοιττοϊρ τοίρ τταρ άμέων \ τάν ττάοαν χρείαν
εκτενεωρ καί ά7τρο \φασίστωρ τταρέχεται , φανεράν ττοιεων |

15 τάν εχει έννοιαν ποτί τάν ιιόλιν , καΰώρ || ττλείονερ άπεμαρ -
τνρεον τώμ ηολιτάν * | όττωρ δε καί ά τνόλερ καταξίαιρ φαί -
ναται | γ̂ άριτερ άνταποδιδώσσα τοίρ αντάρ | ευεργέταιρ , ν -

20 ττάρχψ δημοκράτη πρόξενον , καί ενεργέταν (3° ι^μεν τάρ
ττόλιορ αννδν καί γενορ , καί τά \ λοιηά τίμια ημεν αντοϊ
δσσα καί τοίρ άλ \λοιρ 7ΐροξένοιρ καί ευεργέταιρ υπάρχει
παρά | τάρ πόλιορ . ημεν δέ καί ασφάλειαν καί πολέμιο | καί

25 είραναρ , καί γάρ καί βοικίαρ εγκτησιν , καί [| άτέλειαν , καί
προεδρίαν εν τοίρ / ίιοννσιακοίρ ) άγώνοιρ , τάν τε &νσιάν
καί τιμάν πασάν | μετέγ ^ ν , κα &ώρ καί τοί λοιποί &εαροδό -
κοι j καί ενεργέται μετέχοντι . δόμεν δέ αυτοί | καί Ααμο -

30 κράττι τον ταμίαν ξένια τά j| μέγιστα έκ των νόμων , τό δέ
ιράφισμα | τό γεγονόρ άπδ τάρ βωλάρ γραφέν έγ χάλκω \μα
άνατε &άι έν τό ίαρόν τώ κ/ ιόρ τώ ' Ολνμπίω . | τάν δέ επι¬
μέλειαν τάρ άναϋ 'έσιορ ποιτ α̂σσαι j Λίσχίναν τον έπιμελητάν

35 τάν Υππων . || περί δέ τώ άποσταλάμεν τοίρ Τενεδίοιρ | τό
γεγονόρ ιράφισμα επιμέλειαν ποιηαται | Νικόδρομορ ο βω¬
λογ ράφορ , ωτωρ δο &άι τοίρ | ΡΡεαροίρ τοίρ έμ Μίλητον

40 άποστελλομέ \νοιρ ποτί τάν θυσίαν καί τον αγώνα |[ τών Ji -
δυμείων .

Ζ. 2 νπο χτε . Die Psilosis aucli hier anzuwenden , trotz des als
ganzes Wort aus der -κοινή aufgenommenen und dann in der Endung
umgemodelten χαϋ-ώρ Z. 14. 27 , wegen dessen Daniel überall in der
Inschrift aspiriert . — 17 Zu ανταρ als Reflexivum vgl . aür» auf der
Stele des Damonon (IGA . n . 79) Z. 7 u. oft ; desgl . Akarnan . IGrA. 329 ,
u. s . w . Falsch D . αυτόίρ. — 32 άνατεϋάι oder άνατε&αϊΊ Die Existenz
der Diphthonge a y φ ist für das Eleische sehr fraglich . Ebenso do-
tfiu Z. 37.

1173 Basis aus grauem Kalkstein , Olympia . Purgold Arcb . Ztg . XXXIX ,
90 n. 392· Links abgebrochen ; wenn indes , wie P . vermutet , die Basis
quadratisch war , so fehlt nur etwa der 10. Teil der Länge .

Τελεσταίορ ^ εοκολέον ^τα] Τελεαταίον τον το ....... j
. . . ντ . [z/ ]u Ο̂λύμπιοι .
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Z. 1 #£ο*ολέ[(ω)]ί» Purgold . — 2 Der Schluss der Z. ist ausradiert .
Wäre auch το als ungültig anzusehen , so könnte man vermuten τον j
[vlb]v τ[οΖ indem für ΟΙΔ in der Lücke jedenfalls Platz ist .

1174 Die Inschrift

γ/ ιορ ’Ολνμιείω

findet sich auf einer Reihe von Gegenständen , die in Olympia ge¬
funden sind (Bronzeblech unbekannter Bestimmung, Schabeisen , Gewicbt-
stücke ). Purgold Arch . Ztg . XXXIX, 182 f. n. 405. 406 .

1175 Die Aufschrift

¥α (λείων )

findet sich aufser auf Münzen auch auf einer bronzenen in Olympia
gefundenen ψήφος, Dittenberger Arch . Ztg . XXXVI , 180 n. 213. Das
A hat hier die junge Form mit gebrochener Mittellinie . Rückseite POE ,
d. i. nach R . Weil 175. —Die autonomen Münzen haben FA, FAA, FAAEION,
(FAAEON) , ΡΑΛΕΙΩΝ , nur ein Triobol aus dem 4 . Jhdt . ΑΑΕΙΩΝ , R . Weil
Ztschr . für Numism. VII, 117 ff. Dagegen die achäischen Bundesmünzen
Αχαιών Άλΐίων , ders . das . IX , 268 ff. — Mionnet Suppl . IV , 174 ff. ;
Gardner The coins of Elis, aus dem Numismat. chronicle vol. XIX 221—
273 (s. die Anzeige Ztschr . f. Num, VIII , 157) ; Έ. Curtius Ztschr . f.
Num. II , 265 ff.; Friedländer das III , 46 (Münze mit Φ.ΛΥ, E.N. Φίλυς) ;
Imhoof- Blumer das . VII , 15 f. (Münze mit ΑΡΜΟ, d. i. stquodiog od.
drgh , und darunter FA).

Anhang I
Ich stelle in diesem Anhänge zusammen , was unter den olympischen

Inschriften alten Alphabets und unter den gleichartigen sonstigen Stücken
unbestimmterer Herkunft noch möglicherweise eleiseh ist.

1176 Leake Morea I, 47 ; GIG. 31 u. Add.; Daniel Anhang 1; Röhl IGA.
n. 557, Inschrift eines kleinen Erzgefäfses , das Leake in Pyrgos (unweit
Olympia) erwarb . Linksläufig ; doch hatte der Graveur anfänglich von
links nach rechts zu schreiben begonnen {Leake).

Qoiog μ απόησεν .

Die beiden letzten Buchstaben sind corrigiert : das v aus 9» das £ aus
o (s. oben die Erklärung ) ; falsche frühere Lesung απόησε φυ . . . . Aus
Olympia wird das Gefäfs stammen , braucht aber darum nicht eleischen
Ursprungs zu sein ; gegen diesen spricht der Gebrauch des Koppa (s.
indes n. 1160, 5). Ueber u als Augment (die anderweitige Lesung
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πόηα ν̂ erscheint unzulässig) s. Ahrens Dial. I , 229; Itöhl IGA. Add.
nova 61«.

1177 Inschrift eines άλτήρ aus grünem Steine, Olympia. Kirckhoff A. 2 .
XXXVII , 158 n. 305 (vgl. Furtwängler p. 204) ; Röhl IGA. 560. Voll¬
ständig ; kann als linksläufig (Furtwängler , R .) oder als rechtsläufig ge¬
lesen werden . ΚΟΙΔΙ . . von rechts ; stellt man die Inschrift auf den
Kopf und liest von links , so erscheint das 4. Zeichen eher als P. Die
Linien hinter dem zweiten I (Κοιρίας F ., Κφδίας K.) erscheinen Purgold
als bedeutungsloses Spiel.

1178 Inschrift eines Hohlziegels, Olympia, Purgold Arch. Ztg. XXXIX,
180 n . 400; Röhl IGA. 566.

Σαιάδας .

Der Name doch mit αάος σως zusammenhängend ; vgl. ^ αίχλαρος auf
eleischen Inschriften römischer Zeit , Dittenberger A. Z. XXXIV, 58
n. 14; XXXV, 40 n. 43.

1179 Bruchstück des Randes eines ehernen Gefäfses, Olympia. Kirchhoff
A. Z. XXXVII, 164 n. 323 ; Daniel Anh. 4 ; Röhl IGA. 572.

ΑΙΟΔΙΟΣ, — . . . αίον (ω) diog .
([τρο7τ]κίοι; oder ähnlich Röhl).

1180 Aufschrift eines Erzgerätes , Olympia. Links vollständig . Kirchhoff
A. Z. XXXVIII, 64 n. 358 ; Röhl IGA. n. 573.

ΤΟ[Ι]ΔΙ, = τώ [ι ] oder το \ ΐ ] Ji

Völlig sinnlose Inschriftreste (wie Röhl Add. nova n. IIS *) übergehe
im; desgleichen die Gefäfsinschrift ΤΟΔΙΟΣ Röhl n. 561.

Anhang II.
Im zweiten Anhänge ist zusammengestellt , was späte Inschriften an

Resten des Dialektes zeigen.
Die dympischen Inschriften n. 59 (A. Z. XXXIV, 95; XXXVI, 102);

138 (XIXVI , 88) ; 286 (XXXVII, 144); 407 (XXXIX, 183, wo eherl -Aii-
ος als Ρίπος herzustellen ) haben nur gewöhnlichen Dorismus , wie er
auch in den ändern peloponnesischen Staaten in hellenistischer (achäi-
scher ) Zit angewandt wurde (Ahrens Dial. II, 405). Vgl. oben n. 1175.

Die Gnbstele von Lechänä (Ort westlich von der alten Stadt Elis),
mit Θυίοη χαΐρε (Dragatses Parnassos 1880 p. 735 f., Röhl Jahresber . f.
Altertumsviss . Bd . 32 (Jbg . X, 1882, III ) p. 87) , scheint nicht sehr alt
u, enthält edenfalls nichts dialektisches .
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Die olymp . Inschr . n . 38 (Diitenberger Arch . Ztg . XXXV , 38) , aus
röm . Zeit , in der κοινή verfasst , bietet den Ausdruck 'Ρωμαίων oi h -
γαροΰντες — ίπιδημοΰντες , den Dittenberger mit Recht als einen dialek¬
tischen in Anspruch nimmt und von einem εγγαρος — εγγαιος herleitet .

Sodann sind archaisierend einige Priesterverzeichnisse der späteren
Kaiserzeit , welche die übliche Eingangsformel : Λιός ιερά . Μετεκεχείρου
τον μετά την . . 'Ολυμπιάδα , in Λιόο ΐερά (so !). Μετεκεχήρω {-χείρω ,
-χήρου ) τω umwandeln So η . 65 (A. Z . ΧΧΧΥ , 97), 161 . 164 (ΧΧΧΥΙ ,
98 f. ; erstere aus 01. 240 = 181—185 n ..Chr . ; in letzterer Inschr . kommt
nachher auch μάντιες vor ) ; 208 . 212 (das . 179 f.) ; 348 —351 (XXXVIII ,
58 ff. ; die beiden ersten aus 01. 223 = 113—116 n . Chr ., die andere aus
01. 247= 209 n . Chr ) , 253= 233 n . Chr . ; PittaHs Έφ . άρχ . 3487 (Ob
261 = 265 n . Chr .). Μετεκεχηρον ist die Zeit zwischen zwei ίκεχειρίαι
d . i. olympischen Festen , Dittenberger zu n . 65 . Besonders archaisiert
das Fragment eines gleichartigen Verzeichnisses n . 246 (XXXVII , 61) :
. . . . ωνορ | μάγειρορ \ [Σ \ ΰντροφαρ &εοφρά \ατω . S. dagegen z. Bsp . das
Verzeichnis n . 240 (XXXVII , 57) aus 01. 190 = 20 —16 v . Chr . , wo
Jiiög, μετεκεχείρου τον u . s. f

Zusatz zu n. 1149 .
Cauer Del .2 p . 352 bemerkt mit Grund , dass die Lesung Evßaoloi gegen¬
über der JBoeeM’schen Ίΐραοϊοι durch eine von U. Köhler Mitth . d . ach .
Inst . VII , p . 377 f. veröffentlichte Eisenmünze mit der Aufschri 't E
(oder ΗΞ) ΡΟΑΙ (ΟΝ ) stark erschüttert werde . Denn es liegt aller Grund
vor , diese Aufschrift auf Heraia zu beziehen , und es konnte , wfe von
Γέλα Γελοαΐος [Röhl 512«) Γελωος, genau so von 'Ηραία 'Ηρα (ι)οαΐο ('Ηρα -
ωος gebildet werden .
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